
Bevern. Käberich-Konzerte
machen meist schon wegen
dessen launigen Ansagen be-
sondere Freude. Aber natürlich
kommen die Leute vor allem,
weil sie wissen, sie bekommen
Musik vom Feinsten. Egal, ob
solo oder in unterschiedlichen
Konstellationen, der Leiter der
Holzmindener Musikschule
bietet in jedem Konzert Quali-
tät und Entertainment glei-
chermaßen. Für dieses Konzert
hatte er als kongenialen Be-
gleiter Hanzo Kim zur Seite.
Auch er war jahrelang in Holz-
minden als Kantor des Kirchen-
kreises tätig. Als studierter Or-
ganist ist er mit Tasteninstru-
menten bestens vertraut. Dies-
mal fungierte er als Pianist und
Cembalist. Käberich und Kim
sind alte Freunde, die bestens
miteinander harmonieren.

Die Schlossfreunde Bevern
wollen, wie wohl alle Veran-
stalter, ihren Besuchern vor-
weg möglichst genau ankündi-
gen, was sie zu erwarten ha-
ben. Da braucht es natürlich
eine Überschrift, einen Titel für
das Programm. Darauf ange-
sprochen, erzählt Alexander
Käberich der vollen Schlosska-
pelle, kam er erstmal in Verle-
genheit: Worum geht es denn
diesmal im Konzert? Um Mu-
sik?!DaswardenSchlossfreun-
den logischerweise zu allge-
mein und so wurde ein Name
fürs Programm gesucht. Viel-
leicht gäbe ja die Jahreszeit et-
was her. So lotete das Duo ihre
AuswahlnachherbstlichenAn-
klängen aus und wurde fündig.
Da waren stürmische Elemente
genauso vorhanden, wie me-
lancholisch-romantische – also
„Herbststurm“ als Überschrift.

Eher verhaltene Töne eröff-
neten das Konzert. Bachs Parti-
ta in c‑Moll gab durch das Vor-
zeichen schon die herbstliche
Stimmung vor. Wenn es
draußen ungemütlich wird,
zieht man sich gerne zurück in
die gute Stube – und vielleicht
auch in sich selbst. Hanzo Kim
am Cembalo traf Ton wie Stim-
mung ganz genau und Alexan-
der Käberich malte auf der Flö-
te die barocken Verzierungen
dazu, ein wunderbarer Beginn!

Von der klaren, aber ernsten
Fuge bis zur heiteren Gigue
war alles drin.

Schuberts Sonate in a‑Moll
war schon ein erster Höhe-
punkt. Geschrieben für „Ar-
peggione“, eine sechsseitige
Streichgitarre, die in der Ro-
mantik als Modeinstrument
eine kurze Blütezeit hatte,
dann aber rasch wieder von
den Bühnen verschwand. Die-
ses Instrument auf die Querflö-
te herüberzuschreiben, erfor-
dertschoneinengewissenMut,
weil die Tonfolge kaum Zeit
zum Atmen lässt. Was Käberich
hier leistete, raubte selbst den
Zuschauern den Atem: Wie
kann man in zwei Zehntelse-
kunden Luft einatmen für ge-
fühlt eine Minute glasklares
Flötenspiel? Eine zauberhafte
Sonate übrigens, die richtig ins
Ohr geht und dort auch eine
Weile bleibt. Es geht schon
recht flott los im Allegro mo-
derato, flaut im Adagio etwas
ab und nimmt im Allegretto
wieder richtig Fahrt auf. Ein
munteres Auf und Ab; wer
wollte, konnte gemäß des Pro-
grammtitels gerne im Winde

tanzendes Herbstlaub vorm
geistigen Auge sehen.

Nach der Pause ging es eher
musikgeschichtlich weiter.
„Histoire du Tango“, so der
französische Titel des Argenti-
niers Astor Piazzolla, der hierin
die „Geschichte des Tango“
musikalisch erzählte. Piazzolla,
einer der weltweit am meisten
gespielten Komponisten, darf
durchaus als Botschafter seines
Heimatlandes gelten, neben
der Fußballnationalmann-
schafthatkaumeinerseinLand
bekannter gemacht. Obwohl
er, wie Käberich feststellt,
schwer einzuordnen sei: Ist das
noch Tango? Oder schon Klas-
sik? Was auch immer, es ist
überaus hörenswert. Der Tan-
go wurde in den zwielichtigen
Hafenlokalen von La Boca ge-
boren, wo die rauen Seeleute
auf hübsche Damenbekannt-
schaften hofften. Sinnigerwei-
se heißt der erste Satz denn
auch „Bordel 1900“. Kim am
Piano und Käberichs Flöte tra-
fen diese Stimmung genau.
Dreißig Jahre später ging es im
„Café“ schon deutlich gesitte-
ter zu, und 1960 im „Night-

club“ hatte der Tango schon
seinen weltweiten Siegeszug
als Ausdruckstanz vollzogen.

Franz Dopplers ländliche
ungarische Fantasie holte uns
wieder nach Europa zurück,
man konnte sich in die Weite
der Puszta hineinträumen und
sich mit Csárdásklängen fri-
schen Schwung holen.

Charles-Marie Widors Suite,
Op. 34 brachte dann von der

Kamingemütlichkeit bis hin zu
Stürmen, die das Laub von den
Bäumen fegen, alle Elemente
des Herbstes zurück. Für gute
Musik findet sich eben immer
eine passende Zuschreibung.

Das nächste Konzert der
Schlossfreunde findet am 1.
November in der Schlosskapel-
le statt. Dann wird der Gitarrist
GuyWoodcockMusikvonJean
Goldenbaum spielen.

Alles, was ein Herbst musikalisch
braucht

Alexander Käberich und Hanzo Kim entfachen „Herbststürme“ in der Schlosskapelle
Von Ernst schaffEr
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alexander Käberich, Leiter der holzmindener Musikschule, und han-
zo Kim, jahrelang als Kantor des Kirchenkreises tätig, entfachten
„herbststürme“ in Bevern.

Höxter. Wer in Höxter den
Traum vom eigenen Zuhause
verwirklichen möchte, kann
jetzt einen Blick auf das Bauge-
biet„ImFlor“werfen:DieStadt
Höxter startet für die noch ver-
fügbaren Einzelbauplätze eine
zweite Bewerbungsphase. In-
teressentinnen und Interessen-
ten haben damit bis zum 31.
Dezember erneut die Möglich-
keit, sich auf einen Bauplatz zu
bewerben.

In der ersten Bewerbungs-
phase sind bereits mehrere Be-
werbungen für Bauplätze ein-
gegangen, teilt die Stadt mit.
Nun soll allen, die sich bislang
noch nicht beworben haben
oder deren Planungen für
einen Grundstückskauf noch
nicht abgeschlossen waren,
eine weitere Gelegenheit ge-
geben werden. Das Baugebiet
„Im Flor“ biete dabei die Mög-
lichkeit, den Wunsch vom eige-
nen Haus in einem neuen
Wohnquartier in Höxter zu ver-
wirklichen.

„Wir wissen, dass die Ent-
scheidung für ein eigenes
Grundstück und den Bau eines
Hauses eine große Investition
ist, die gut vorbereitet sein

will“, sagt Bürgermeister Da-
niel Hartmann. „Deshalb ge-
ben wir Interessierten mit der
zweiten Bewerbungsphase be-
wusst noch einmal Zeit. Wer

mit dem Gedanken spielt, in
Höxter zu bauen, sollte die Ge-
legenheit nutzen und sich jetzt
mit den verfügbaren Grund-
stücken beschäftigen.“

Die Vergabe der Einzelbau-
plätze erfolgt demnach weiter-
hin nach den vom Rat der Stadt
Höxter beschlossenen Rege-
lungen. Interessierte können
sich innerhalb der neuen Frist
auf die noch verfügbaren
Grundstücke bewerben. Soll-
ten sich für einzelne Bauplätze
mehrere Bewerbungen erge-
ben, gelten weiterhin die vor-
gesehenen Regelungen für die
Vergabe. Bei gleicher Priorität
kann ein Losverfahren zum
Einsatz kommen; bei einer ent-
sprechend hohen Zahl von Be-
werbungen greifen zudem die
festgelegten sozialen Krite-
rien.

Neben den Einzelbauplät-
zen bietet das Baugebiet „Im
Flor“ auch Möglichkeiten für
den Bau von Doppelhäusern.
Insgesamt stehen vier Bauplät-

ze für Doppelhaushälften zur
Verfügung. Wer eine Doppel-
haushälfte errichten möchte,
aber noch niemanden für die
gemeinsame Bewerbung ge-
fundenhat,kannsichunterden
angegebenen Kontaktdaten
bei der Stadt Höxter unver-
bindlich vormerken lassen.

Bis zum Jahresende haben
Bauwillige damit die Möglich-
keit, sich umfassend zu infor-
mieren, ihre Finanzierung zu
klären und ihre Bewerbung
einzureichen.

Alle Informationen zu den
verfügbaren Grundstücken,
den Voraussetzungen und dem
Bewerbungsverfahren sind auf
der Internetseite der Stadt
Höxterunter„Baugrundstücke
– Im Flor“ zusammengestellt.
Weitere Informationen gibt es
online unter www.hoexter.de/
grundstuecke-im-flor. Fragen
zum Bewerbungsverfahren
können per E-Mail an bauge-
biete@hoexter.de gerichtet
werden.

Bauplätze „Im Flor“: Zweite Bewerbungsphase startet
Stadt Höxter gibt Bauwilligen bis Jahresende eine weitere Chance

Ein Blick auf das Baugebiet „Im flor“ in höxter. foto: stadt höxtEr

In Kürze

vortrag zu Betrug
an Senioren
HeinSen.der drK-ortsverein
heinsen lädt seine Mitglieder
für Montag, 26. oktober, zu
einem Vortrag über betrügeri-
sche straftaten gegen senioren
ein. referent im sportheim ist
ab 17 Uhr Polizeihauptkommis-
sar alexander Kautz aus holz-
minden. danach gibt es ein
schnitzelessen für 16 Euro. an-
meldungen nehmen simone Lo-
höfer unter telefon (05535)
911124, Gisela Greinert unter
(05535) 1525 sowie christa Lü-
rig unter (05535) 3793321 bis
Montag, 19. oktober, entgegen.

Stadt lädt zur
Seniorenfeier ein
Stadtoldendorf. Zu einer
feier für seniorinnen und se-
nioren ab 75 Jahren laden die
stadt stadtoldendorf, Bürger-
meister affelt und stadtdirektor
Kumlehn für samstag, 7. no-
vember, ein. die feier findet im
restaurant bei strauch’s, Lin-
nenkämper straße 26, statt.
Gäste zahlen selbst. anmel-
dung bis dienstag, 27. oktober,
im rathaus: bei frau Becker
(telefon 9005221) oder frau
Preiß (9005248), dienstags und
donnerstags, 8.30 bis 12 Uhr.

landfrauen tagen
in Wangelstedt
WangelStedt.der Land-
frauenverein Lenne lädt seine
Mitglieder für dienstag, 20. ok-
tober, zur Versammlung ein. Be-
ginn ist um 17 Uhr im „Zum Wei-
ßen ross“ in Wangelstedt. se-
bastian Multhoff von den Johan-
nitern spricht zum thema „Wer
sind die Johanniter und was ma-
chen sie“. danach gibt es Jäger-
roulade mit Kartoffeln. Eine ver-
bindliche anmeldung ist bis frei-
tag, 16. oktober, bei der ortsver-
trauensfrau oder unter telefon
(0176) 52023609 erforderlich.

Lesung im
Schloss

Fürstenberg
fürStenBerg. Eine szeni-
sche Lesung des Mystery-
Thrillers „Ghost Experience
– Der Ring der Verdammnis“
erwartet das Publikum am
Freitag, 23. Oktober, im Mu-
seum Schloss Fürstenberg.
Ab 19 Uhr präsentieren Autor
Stephan Guddat und Hör-
buchsprecherin Tanja Rott
eine Mischung aus Schau-
spiel, Musik und Literatur für
Gäste ab 14 Jahren.

Im Mittelpunkt des Ro-
mans steht Helga, deren
Sohn nach einem Sturz von
einem Hochhaus verschwin-
det. Kurz darauf erhält sie ein
Buch aus dem Jahr 1925 mit
einem Hilferuf ihres Kindes.
Zeitgleich reist ein Mann mit
einer Sensibilität für das
Übernatürliche zu einer
Auktion in den Rocky Moun-
tains. Guddat und Rott
schlüpfen dafür in unter-
schiedliche Rollen.

Guddat, der früher den
MuseumsbetriebaufSchloss
Bückeburg leitete, veröf-
fentlicht mit dem Werk sei-
nen ersten Roman. Er gibt
Einblicke in die Entstehung
underzähltvonrealenSpuk-
häusern, die ihn inspiriert
haben.

Der Eintritt in der Mein-
brexener Straße 2 kostet 5
Euro. Das Museum empfiehlt
eine Reservierung per E-Mail
an anmeldung@fuersten-
berg-schloss.com oder telefo-
nisch unter (05271) 96677810.
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